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Verkehr

1. Kenntnisnahme des Prüf 
 berichts des Prüfungsaus- 
 schusses vom 29.01.2019

Der Prüfungsausschuss hat 
in seiner letzten Sitzung die 
Kassen-, Haushalts- und Ver-
mögensrechnung für das Fi-
nanzjahr 2018 sowie den 
Rechnungsabschluss für die 
VFI&Co KG der Gemeinde 
Hirschbach i.M. geprüft und 
für ordnungsgemäß befunden. 
Der Gemeinderat hat den Prüf-
bericht einstimmig zur Kennt-
nis genommen.

2. Beratung und Beschluss 
 fassung des Mittelfristi- 
 gen Finanzplanes 2019 –  
 2023 der Gemeinde  
 Hirschbach i.M. Erstellung 
 einer Prioritätenreihung  
 betreffend geplanter  
 Vorhaben

Der Gemeinderat hat einstim-
mig den Mittelfristigen Finanz-
plan 2019 – 2023 sowie die 
Prioritätenreihung der in den 
nächsten Jahren geplanten 
Vorhaben beschlossen.  

3. Beratung und Beschluss- 
 fassung des Voranschla- 
 ges für das Haushaltsjahr  
 2019 der Gemeinde  
 Hirschbach i.M.

Der Gemeinderat hat den Vor-
anschlag für das Finanzjahr 
2019 mit einem ausgeglichenen 
Ergebnis (Budgetsumme € 
2.194.300) im ordentlichen 
Haushalt und einem Fehlbe-
trag von €465.400 im außer-
ordentlichen Haushalt mit 12 

IN DER GEMEINDERATSSITZUNG VoM 14. FEBRUAR 
2019 WURDEN FolGENDE BEScHlüSSE GEFASST, 
DIE DIE ÖFFENTlIcHKEIT BERüHREN:

Bürgermeisterbrief

JA-Stimmen ÖVP und 6 NEIN-
Stimmen SPÖ beschlossen. 

4. Beratung und Beschluss- 
 fassung zum Rechnungs- 
 abschluss für das Haus- 
 haltsjahr 2018 der  
 Gemeinde Hirschbach i.M. 

Der Rechnungsabschluss 
der Gemeinde Hirschbach für 
das Finanzjahr 2018 ergab 
im ordentlichen Haushalt ein 
ausgeglichenes Ergebnis. Es 
konnten zudem Eigenmittel 
in Höhe von € 78.891,22 ei-
ner Ansparrücklage zugeführt 
werden. Der außerordentliche 
Haushalt 2018 ergab einen 
Soll-Fehlbetrag in Höhe von € 
72.359,17. Der Gemeinderat 
hat dem Rechnungsabschluss 
2018 einstimmig zugestimmt.

5. Genehmigung des Rech- 
 nungsabschlusses der  
 Verein zur Förderung der  
 Infrastruktur der Gemeinde 
  Hirschbach i.M. & co KG  
 für das Geschäftsjahr 2018 

Der Gemeinderat hat die Ge-
nehmigung des Rechnungs-
abschlusses 2018 der VFI der 
Gemeinde Hirschbach & Co 
KG einstimmig beschlossen.

6. Novellierung der lustbar- 
 keitsabgabe der Gde.  
 Hirschbach i.M.

Aufgrund einer Gesetzesän-
derung der OÖ. Lustbarkeits-
abgabenverordnung im Jahr 
2015 sind einige Änderung ein-
getreten. Mit der Novellierung 
der Lustbarkeitsabgabe der 

Gemeinde Hirschbach hat der 
Gemeinderat auf diese Ände-
rung reagiert. Der Gemeinderat 
hat die Novellierung einstim-
mig beschlossen. Die aktuali-
sierte Verordnung kann zu den 
Amtsstunden beim Gemeinde-
amt bzw. an der Anschlagtafel 
eingesehen werden.

7. Diverse Schlussvermess- 
 ungen, grundbücherliche  
 Durchführung nach § 15  
 liegTeilG

a) Güterweg Gossenreith
b) Katasterschlussvermessung  
 L1499 Tischberger Straße
c) Katastervermessung „Straße 
 Kalvarienberg Schenken- 
 felden
d) Vermessung „Lindenweg –  
 Bereich Tischberger – 
 Ehrentraut – Rechberger –  
 Sixt“

Der Gemeinderat stimmt den 
Zu- bzw. Abschreibungen von/
zum öffentlichen Gut bzw. der 
Widmung für den Gemeinge-
brauch zu. Der Gemeinderat 
hat die Anträge einstimmig be-
schlossen.

8. ABA Hirschbach BA 08  
 – Erstellung eines lei- 
 tungsinformationssystems 
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  (lIS) und Zustandsbe- 
 richt für Kanalisation 
 innerhalb Zone c, Honor- 
 arangebot Dipl.-Ing. Eitler 
 & Partner, Ziviltechniker  
 GmbH

Für die Überprüfung der Zone 
C der Abwasserbeseitigungs-
anlage Hirschbach (Kirchberg 
und Gossenreith) haben die 
Ziviltechniker Dipl.-Ing. Eitler & 
Partner, 4020 Linz ein Honor- 
arangebot vorgelegt. Der 
Gemeinderat hat der Auf-
tragsvergabe an das Büro 
Eitler&Partner, 4020 Linz ein-
stimmig zugestimmt.

9. Flächenwidmungsplan- 
 änderung 2.41, Änderung 
 ÖEk 1.15, Antragsteller  
 Werner Weninger, Neu- bzw. 
  Rückwidmung, Grund- 
 satzbeschluss

Der Gemeinderat hat dem An-
trag von Werner Weninger auf 
Flächenwidmungsplanände-
rung und Änderung des ÖEK 
im Grundsatz zugestimmt. Das 
Stellungnahmeverfahren wird 
gem. den gesetzlichen Bestim-
mungen eingeleitet.

10. Abschluss eines überein- 
 kommens zwischen Jo- 
 hann und Helene Pammer  
 und der Gemeinde Hirsch- 
 bach i.M. betreffend Grst.  
 Nr. 1962/2, KG Gutten- 
 brunn – Betrieb eines  
 Pumpwerkes; Nachfolge- 
 übereinkommen

Familie Pammer hat ein Teil-
grundstück neben ihrer Liegen-
schaft käuflich erworben. Auf 
dem betreffenden Grundstück 
ist ein Pumpwerk der Abwas-
seranlage der Gde. Hirschbach 
situiert. Für die Pumpwerkser-
richtung und die damit verbun-
denen Servicearbeiten ist das 

Einvernehmen mit den neuen 
Grundbesitzern seitens der 
Gemeinde herzustellen. Der 
Gemeinderat hat dem Über-
einkommen mit Familie Pam-
mer einstimmig zugestimmt.

11. Beratung und Beschluss- 
 fassung über die Gewäh- 
 rung von Subventionen  
 für das Jahr 2019 an  
 Hirschbacher Vereine  
 (Projektförderung)

Der Kulturausschuss hat dem 
Gemeinderat den Vorschlag für 
die diesjährige Projektförde-
rung vorgelegt. 2 Projekte ent-
sprechen den Förderkriterien 
und sollen eine Projektförde-
rung erhalten: Verein Freunde 
der Hirschbacher Bauernmö-
bel mit dem Ankauf einer Aus-
stellungsküche: Fördersumme 
€ 2.000,00. DSG-Sportunion 
Hirschbach veranstaltet ein 
Jugendturnier, dafür sollen T-
Shirts angekauft werden. För-
dersumme: € 500,00. Der Ge-
meinderat hat den Vorschlag 
zur Projektförderung 2019 ein-
stimmig beschlossen.

12. Weiterbestellung der  
 Amtsleiterin Birgit Reiter  
 BA

Die gesetzlichen Bestim-
mungen sehen vor, dass der 
Inhaber/die Inhaberin einer lei-
tenden Funktion (Amtsleitung) 
vor Ablauf der Bestelldauer 
vom Gemeinderat neuerlich 
für die Funktion für einen Zeit-
raum von weiteren fünf Jahren 
bestellt wird. Der Gemeinderat 
hat der Weiterbestellung der 
Amtsleiterin Birgit Reiter BA für 
weitere fünf Jahre einstimmig 
zugestimmt.

Der Bürgermeister:

 
Kurz notiert

GRATUlATIoNEN
Marianne Presslmaier, Berg 
6a/1, feierte am 1. Februar 
2019 ihren 80. Geburtstag. 

Am 9. Februar 2019 feierte 
Alois Preining, Unterhofreith 
12/1, seinen 97. Geburtstag. 

leopold und Marianne Dan-
ner, Gossenreith 2, feierten am 
8. Februar 2019 ihre Goldene 
Hochzeit. Vizebürgermeisterin 
Regina Mossbauer gratulierte 
herzlich zu diesem Jubiläum. 

KURS DER oÖGKK
Gesund essen von Anfang an! 
Datum: Do, 21. März 2019
Zeit: 17.00–20.00 Uhr
Ort: Krankenhaus Freistadt 
Kosten:  kostenlos

Workshop für Schwangere 
– inklusive einer Pause mit  
gesunden Snacks.
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Gemeindeamt INTERN
NEUE ÖFFNUNGSZEITEN 
GEMEINDEAMT UND PoST-
PARTNERS AB 1. MÄRZ 19 

Die Gemeinde Hirschbach i.M. 
wird ihre Öffnungszeiten ab 
1. März 2019 für den eigenen 
Kundenverkehr und die Kun-
den des Postpartners ändern:

Montag: 08.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag:  08.00 – 12.00 und 
  14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag: 08.00 – 12.00 und 
  14.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 08.00 – 12.00 Uhr

Die Mitarbeiter des Gemeinde-
amtes kümmern sich während 
dieser Zeit gerne um Ihre per-
sönlichen oder telefonischen 
Anliegen. 

Da zeitgleich eine flexible Ar-
beitszeitregelung eingeführt 
wird, sind die MitarbeiterInnen 
zwar außerhalb der Öffnungs-
zeiten anwesend, in dieser 
Zeit soll es ihnen aber ver-
stärkt möglich sein, den anfal-
lenden Arbeitsaufgaben ohne 
Unterbrechung durch direkten 
Kundenkontakt noch besser 
zu entsprechen. 

Keine Änderung gibt es bei 
den Sprechstunden des Bür-
germeisters. Bgm. Ing. Schart-
müller wird auch weiterhin am 
Donnerstag für die Anliegen 
der Bürgerinnen und Bürger 
anwesend sein. Gerne kann 
dafür ein Termin vereinbart 
werden.

 
Kurz notiert

„MIR IS WURScHT“ oDER 
„DAS HAB I NED GWUST“ ... 
... so könnte man den Inhalt 
des „GELBEN SACK“ bei  
einigen (zu vielen) Hirschba-
cherInnen zusammenfassen.

PET-Flaschen, Joghurtbe-
cher und Tetrapack sind für 
jedermann und -frau leicht zu 
erkennen und sollten extra in 
die dafür vorgesehenen Sam-
melsäcken gegeben werden, 
wie am gelben Sack beschrie-
ben ist. 

Dadurch würden der Gemeinde 
mehrere tausend Euro zusätz-
liche Einnahmen entstehen, die 
sich wiederum positiv auf die 
Müllgebühr auswirken würde. 

Müll ist RoHSToFF – RoH-
SToFF ist WERTVoll

Der Obmann des Umweltausschusses: 
Johann Mayr

DIE ESSENSRETTER
„Auf der Suche nach Alter-
nativen zur Lebensmittelver-
schwendung“, diese Veranstal-
tung (Filmvorführung) findet 
am Dienstag, 19. März 2019 
um 20.00 Uhr im Kulturraum 
Hirschbach statt.

2011 schockierte eine Doku-
mentation mit der Tatsache, 
dass mehr als die Hälfte aller 
Nahrungsmittel im Müll landet. 

Der Film zeigt Privatpersonen, 
Supermarktbesitzer, Land- 
und Gastwirte sowie Fabriken, 
die selbst umdenken. Diese 
Veranstaltung wird von der En-
ergiegruppe in Zusammenar-
beit mit dem Kulturausschuss 
durchgeführt.

NEUE MITARBEITER IM  
GEMEINDEDIENST

Ab 1. März bzw. 1. April 2019 
beginnen zwei neue Mitarbei-
ter im Gemeindedienst. 

Sarah Ebersteiner ist die  
Karenzvertretung für Claudia 
Rechberger. Sie absolvierte be-
reits von 2013-2016 die Lehre 
als Bürokauffrau am Gemeinde-
amt Hirschbach und bringt somit 
die nötige Erfahrung mit. 

Herbert Plöchl teilt sich mit Chri-
stian Kopler den Dienstposten als 
Bauhofmitarbeiter. Er war zuletzt 
beim Maschinenring Freistadt 
beschäftigt und zuständig für die 
Grünraumpflege, Instandhaltung 
und Betreuung sämtlicher Hei-
zungsanlagen. 

Wir wünschen den beiden Mitar-
beitern viel Freunde bei der neuen  
Herausforderung.

BEZIRKSHAUPTFRAU ZU 
BESUcH IN HIRScHBAcH

Einen Kennenlern-Besuch stat-
tete die neue Bezirkshauptfrau 
Dr.in Andrea Außerweger (seit 
1. Oktober 2018 Chefin der BH 
Freistadt) am 28. Jänner 2019 
der Gemeinde Hirschbach i. M. 
ab, wo sie von Bgm. Ing. Wolf-
gang Schartmüller und den Ge-
meindemitarbeitern willkommen 
geheißen wurde.  Beide Seiten 
berichteten aus ihrer Amtspra-
xis und bauen weiterhin auf eine 
gute Zusammenarbeit.  
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Soziales
FSME-IMPFUNG 2019

Am 9. April 2019 und am  
21. Mai 2019 werden von 
15.00 bis 18.30 Uhr vom Sa-
nitätsdienst der Bezirkshaupt-
mannschaft Freistadt wieder 
Impfungen gegen die durch 
Zecken übertragene Hirnhaut-
entzündung (FSME) angebo-
ten.

Die Impfung:
-  Die Impfung ist ab dem  
 1. Lebensjahr möglich

- Bei Ungeimpften ist eine  
 Grundimmunisierung not- 
 wendig, die aus 3 Teilim- 
 pfungen besteht (2 Teil- 
 impfungen im Abstand von  
 ca. 1-3 Monaten, die dritte  
 innerhalb von 5-6 Monaten  
 nach der 2. Teilimpfung).

- Auffrischungsimpfungen sind 
 alle 5 Jahre erforderlich, ab  
 dem 60. Lebensjahr alle 3 
 Jahre

 
Kurz notiert

FAScHINGSZUG
Die Sportunion Reichenthal 
veranstaltet am 3. März 2019 
wieder einen großen Fa-
schingszug. Dieser Faschings-
zug, welcher alle 4 Jahre statt-
findet, zählt zu den größten im 
Mühlviertel und hat schon jahr-
zehntelange Tradition.

Anmeldung Umzugsgruppen: 
faschingszug.reichenthal@
gmx.at

Eintritt: € 4,00; Kinder/Jugend-
liche bis 15 Jahre: Eintritt frei

SMB VERSAMMlUNG
Am Donnerstag, 14. März 2019 
findet um 19.00 Uhr im Gast-
haus Manzenreiter (Waldburg) 
die SMB-Generalversammlung 
statt. 

Gastvortrag:
Manuela Kroiß, Leiterin des 
Tageszentrum Freistadt, be-
richtet über die bereits beste-
hende Ganztagesbetreuung 
für SeniorInnen im Bezirksse-
niorenheim Freistadt.  

ERDKABEl STATT 
FREIlEITUNG - 
Kundgebung am Donnerstag, 
28. Februar 2019
Abfahrt der Busse um 12.30 
beim Lagerhaus in Hirschbach
Buskosten übernehmen die 
ortsparteien

13.30 Uhr Aufstellung am 
Martin-Luther-Platz (bei Thalia 
Landstraße); Kundgebungs-
marsch mit örtlichen Mu-
sikgruppen über die Land-
straße vor das Landhaus; 
Abschlusskundgebung um 
14.00 Uhr; Rückkehr nach 
Hirschbach um ca. 16.30 Uhr

Bauamt
BAUBERATUNGS- UND 
-VERHANDlUNGSTERMINE

Mittwoch, 13. März 2019
Mittwoch, 10. April 2019 
Mittwoch, 15. Mai 2019 
Freitag,  14. Juni 2019 

jeweils vormittags – 
Voranmeldung erbeten!

- Ausnahme: nach Abschluss  
 der Grundimmunisierung  
 wird erstmals nach 3 Jahren  
 aufgefrischt 

Die Impfkosten:
Kinder bis zum vollendeten 15. 
Lebensjahr.................. € 13,70

Jugendliche im 
16. Lebensjahr............ € 15,70

Personen ab dem 
16. Lebensjahr............ € 18,50
 
Die Impfkosten sind bei der 
Impfung in bar zu entrichten!

Personen, die gesetzlich kran-
kenversichert sind und denen 
die Kosten nicht vom zustän-
digen Unfallversicherungsträ-
ger (AUVA, SVB) ersetzt wer-
den, erhalten vom zuständigen 
Krankenversicherungsträger 
einen Kostenzuschuss (zB von 
der OÖGKK € 4,00 pro Imp-
fung). Eine Zahlungsbestäti-
gung wird ausgegeben.

Sonderregelung für Minder-
jährige
Für Familien mit mehr als 2 
unversorgten Kindern gilt fol-
gende Sonderregelung: 
Die Gesamtkosten der Schutz-
impfung werden für das 3. und 
alle weiteren unversorgten 
Kinder dann vom Amt der Oö. 
Landesregierung übernom-
men, wenn bereits das 1. und 
2. geimpft wurde.

Hinweis: 
Für diese Kinder ist jedoch bei 
der Impfung der Kostenersatz 
von € 4,00 bar zu zahlen. Die-
ser Betrag wird aber gegen 
Vorlage der Zahlungsbestäti-
gung vom zuständigen Kran-
kenversicherungsträger rück-
erstattet.
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Seit Juni 2018 ist es zu einer 
Vielzahl an betrügerischen An-
rufen bei älteren oder betagten 
Personen gekommen. Die un-
bekannten Täter geben sich 
als Polizisten aus und teilen ih-
ren Opfern mit, dass ein Ange-
höriger in einen Verkehrsunfall 
verwickelt oder festgenommen 
wurde und eine hohe Bargeld-
summe als „Kaution“ bezahlt 
werden müsse.

Die Polizei informiert:
Wie bereits mehrfach in den 
Medien und von der Polizei 
berichtet, kam es in den ver-
gangenen Wochen vermehrt 
zu betrügerischen Anrufen 
von unbekannten Tätergrup-
pierungen. Hierbei handelt es 
sich um eine Facette des be-
reits lange bekannten Neffen-
tricks. Den potentiellen Opfern 
wird von einem Betrüger, der 
sich als Polizist ausgibt, eine 
Notlage vorgespielt, in dem 
ihnen von einem angeblichen 
Verkehrsunfall eines nahen 
Angehörigen berichtet wird. 
Um eine Haftstrafe zu vermei-
den, müsse eine hohe Kaution 
in bar an einen Polizisten über-
geben werden.

Prävention
Allein in den letzten zwei Wo-
chen wurde drei Oberöster-
reicher und Oberösterreiche-
rinnen Opfer dieser Betrüger. 

DIE KRIMINAlPRÄVENTIoN DES lANDESKRIMINAlAMTES oÖ INFoRMIERT

VerkehrSicherheit - Achtung Betrüger!

Erschwerend bei den Ermitt-
lungen kommt hinzu, dass 
die Betrugshandlungen erst 
oft Stunden später polizei-
lich angezeigt werden. Da die 
Gesamtschadenssumme ös-
terreichweit bereits im hohen 
sechsstelligen Bereich liegt, 
wird im polizeilichen Vorge-
hen spezielles Augenmerk auf 
die Prävention gelegt. Banken 
und diverse öffentliche Einrich-
tungen wurden und werden 
sensibilisiert.

Klarstellung
Die Polizei ruft niemals bei 
Angehörigen an und fordert 
Geld, geschweige denn, 
kommt sie zu Privatper-
sonen nach Hause um Geld 
oder Wertgegenstände ab-
zuholen.

In diesem Zusammenhang  
ersucht die Polizei auch die 
Bevölkerung, Angehörige oder 
bekannte ältere Personen 
über diese Art des Betruges in 
Kenntnis zu setzen und über 
die richtige Vorgehensweise 
zu informieren.

Tipps der Kriminalprävention:
• Brechen Sie Telefonate,  
 bei denen von Ihnen Geld- 
 leistungen gefordert  
 werden, sofort ab. Lassen  
 Sie sich auf keine Diskus- 
 sionen ein und machen Sie  
 Ihrem Gegenüber ent- 
 schieden klar, dass Sie auf  
 keine der Forderungen/ 
 Angebote eingehen werden. 
 

• Lassen Sie sich, auch von  
 Polizisten, im Zweifelsfall  

 immer Dienstausweise  
 zeigen.
 

•  Falls Verwandte ins Spiel  
 gebracht werden, kontakt- 
 ieren Sie diese, um die  
 Echtheit eines vermeint- 
 lichen Vorfalls nachzu- 
 prüfen.
 

• Lassen Sie niemanden in  
 Ihr Haus oder Ihre Wohnung, 
 den Sie nicht kennen. 
 Verwenden Sie zur Kontakt- 
 aufnahme die Gegen- 
 sprechanlage oder ver- 
 wenden Sie die Türsicher- 
 ungskette oder den Sicher- 
 ungsbügel.
 

•  Falls es zu einem Betrug  
 gekommen ist, sind alle  
 Informationen zum Täter  
 besonders wichtig: notieren  
 Sie Aussehen, Kleidung,  
 Sprache, Autokennzeichen,  
 Autofarbe etc.
 

•  Erstatten Sie umgehend  
 Anzeige bei der nächsten  
 Polizeidienststelle. 

FAHRPlANANPASSUNG 
Seit 17. Februar 2019 wur-
den folgende Fahrplananpas-
sungen vom Oö Verkehrsver-
bund durchgeführt: 

- Kurs 101 beginnt in Mitter- 
 reith bereits um 6.25 Uhr  
 um den Schnellbus in Frei- 
 stadt zu gewährleisten  
 (bisher Abfahrt um 6.31 Uhr). 
- Kurs 105 wird im Minuten- 
 bereich ab Schenkenfelden  
 Marktplatz im gesamten  

Verkehr



DER BIo-EIMER FüR KoMPoSTIERBARE KücHEN-
ABFÄllE 
Kompost kann nur so gut wie seine Ausgangsstoffe sein:
Bitte darauf achten, dass keine Fremdstoffe wie Glas, Kunst-
stoffe, Problemstoffe etc. mit in den Eimer gelangen. Katzenstreu 
darf nicht mehr mit dem Biomüll entsorgt werden, sondern 
gehört zum Restmüll!

Bio-Eimer und dazu passende Maisstärkesäcke (mit Logo!)  
können beim Altstoffsammelzentrum bezogen werden.

Tipps: 
- Bioeimer wöchentlich zur Entleerung bereitstellen.
- Einlegesäcke nicht zubinden oder verknoten. Bitte den Ein- 
 legesack vom Rand des Bioeimers lösen.
- Keine flüssigen Abfälle (wie z. B. Suppen, Saucen etc.) in den  
 Bio-Eimer geben.
- Fleischabfälle oder verdorbenes Fleisch aus der Gefriertruhe 
 mitsamt der Verpackung zur Tierkörpersammelstelle bringen  
 und nicht im Bio-Eimer entsorgen.
- Den Bio-Eimer verschlossen halten!
- Den Bio-Eimer nicht in die pralle Sonne stellen: Im Sommer  
 einen kühlen, schattigen und im Winter einen frostfreien  
 Standort wählen.
- Bio-Eimer regelmäßig auswaschen.
- Mehrere Bio-Eimer an geeigneten Sammelplätzen zu- 
 sammenstellen, deshalb Behälter mit Namen und Adresse  
 kennzeichnen.
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Kurz notiert
STEllENANZEIGEN
Bei der landespolizeidirek-
tion oÖ werden mit 1. August 
2019 8 Ausbildungsplätze im 
lehrberuf Verwaltungsas-
sistenten/innen besetzt. Die 
Bewerbungsunterlagen bis 
spätestens 15. März 2019 per 
Email  an LPD-O-PA-Personal-
bereitstellung@polizei.gv.at zu 
übermitteln.

eworx ist ein junges und mo-
dernes Unternehmen im Be-
reich der Internet & Netzwerk 
Technologie mit Sitz in Rohr-
bach-Berg und Linz/OÖ. Zur 
Verstärkung des Teams sind sie 
auf der Suche nach engagierten 
Mitarbeitern:

- Marketing Mitarbeiter/in
 Online & Offline
- Key Account Management 
- Mitarbeiter/in für IT Kunden- 
 support
- Produktmanagement
- Web Developer
-  Vertriebsmitarbeiter/in für den  
  Bereich Telefonakquise - Teilz. 

Bewerbung an office@eworx.at 

Das Regionalmanagement 
oberösterreich sucht Sekre-
tariatskraft (Teilzeit, 15 Wo-
chenstunden). Bewerbungs-
unterlagen bis 01.03.2019 an: 
Regional-management OÖ 
GmbH, Geschäftsstelle Mühl-
viertel, Industriestraße 6, 4240 
Freistadt, rmooe.mv@rmooe.at 

Die Firma Weninger KG 
(Bau- und Möbeltischlerei) aus 
Hirschbach sucht ab sofort 
Tischlergesellen (m/w). 
Nähere Auskünfte bei Jürgen  
Weninger unter 0664/2004686

VerkehrUmwelt

 

Mineralwolle 
Der Bezirksabfallverband Freistadt kann ab sofort die getrennte Sammlung von Mineralwolle (Glas- 
und Steinwolle) in den ASZ anbieten. Entsorgungsbetriebe übernehmen Mineralwolle nur mehr als 
gefährlichen Abfall. Dadurch entstehen erhebliche Entsorgungskosten, welche von den Anlieferern zu 
tragen sind. 

Preise inklusive Entsorgung (inkl. 10 % USt.) betragen: 
Sammelsack 110 l €   6,-- 
Bigbag € 60,-- 

Anlieferung in anderen Säcken €   1,50/kg 
 

Mineralwolle wird nur in staubdicht verschnürten Säcken übernommen! 
Vorsammelsäcke oder bigbags sind im ASZ gegen Bezahlung im voraus erhältlich! 

 
Was gehört dazu? 

 Künstliche Mineralfasern (KMF) 
 Isolierungen wie Glas- und Steinwolle in Form von Platten, Matten Rohrschalen oder lose 

 
Nicht dazu gehören: 

- Bauschutt 
- Asbestzement Eternit 
- Gipskarton-, Heraklithplatten 

 
Bei größeren Mengen von Mineralwolle und Baustellenabfällen wird generell empfohlen, sich an 
befugte Entsorger zu wenden. 

 

SAcHKUNDEKURS
Am Donnerstag, 28. März 2019 
findet um 19.00 Uhr im Gast-
hof Wolfsjäger (Katsdorfer Str. 
16, 4209 Engerwitzdorf / Inner-
Treffling) ein Sachkundekurs 
für alle Hundehalter statt. 

Anmeldung erforderlich unter 
07235/50550 oder biberauer@
kleintier-ordination.com (Dr. 
Gerhard Biberauer). 

Kosten: € 30,00 
Dauer: ca. 3 Stunden

Hundehaltung Fahrtverlauf in den Ferien  
 früher abfahren.

- Auf linie 322 wird die  
 Abfahrt von Freistadt Stifter- 
 platz um 14.45 Uhr bis  
 Guttenbrunn OÖ Raidhof  
 mangels Bedarfs aus dem  
 Angebot genommen.

- Kurs 101 wird ab Hirsch- 
 bach Volksschule um 5.55  
 Uhr geführt (nicht mehr  
 von Guttenbrunn OÖ Raid- 
 hof weg). Grund: kein  
 Bedarf vorhanden.

Weitere Infos: www.ooevv.at



www.hirschbach.ooe.gv.at www.hirschbach.ooe.gv.at

HIRSCHBACH IM MÜHLKREIS IM MÜHLKREISHIRSCHBACH 

Die Kinder- und Jugendhilfe der Bezirkshauptmannschaft Freistadt freut sich
über neue Pflegeeltern!

„Jannik ist ein Junge wie viele andere. Er mag Tischtennis, schaut gerne fern, länger als er eigentlich darf und
Hausaufgaben gehören ganz bestimmt nicht zu seinen Hobbys.
Mit Janniks Familie ist es spezieller. Natürlich hat er wie jedes Kind eine Mutter und einen Vater. Aber seinen
Vater kennt er gar nicht.
Zusätzlich hat Jannik jetzt eine weitere Mama und noch einen Papa bekommen. Seine älteren Geschwister
Sophia und Leon, die einen anderen Vater haben, wohnen in einem Kinderheim.“
(Auszug aus: Herzwurzeln - Ein Kinderfachbuch für Pflege- und Adoption)

Manchmal können Kinder nicht bei ihren Eltern leben. Das kann ganz unterschiedliche Gründe haben. Wenn
das Leben soweit  aus der Bahn geraten ist, dass eine Familie ihrem Kind nicht mehr den nötigen Halt geben
kann, dann sucht die Kinder- und Jugendhilfe nach Pflegeeltern. Jedes Jahr wird für mehr als 70 Kinder ein
Pflegeplatz gesucht.
Die Aufnahme eines Pflegekindes ist unumstritten eine große Herausforderung, aber auch eine persönliche
Bereicherung und Freude.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,  lassen Sie sich bei unseren Informationsveranstaltungen näher
informieren!

Termine: 25. April 2019 um 18.00 Uhr           9. Mai 2019 um 18.00 Uhr
Ort: Bezirkshauptmannschaft Freistadt           Familieninformationszentrum - Haus der Musik
                           Promenade 5, 4240 Freistadt           Markt 22, 4273 Unterweißenbach

Für Fragen stehen wir gerne auch telefonisch zur Verfügung!
Um Anmeldung wird gebeten unter 07942/702-62341

Die Bezirkshauptfrau
Dr. Andrea Außerweger


